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Anzahl der vorliegenden Bewertungen: 5 

 
Freie Anmerkungen der Studierenden 
 
 
Gut war 

• Die Wohnungen in Itzehoe sind hervorragend gewesen, Vollbad, Küche inkl. Utensilien, große 
möblierte Zimmer. Frühstück vor dem Arbeitsbeginn mit super Auswahl, natürlich kostenfrei, Mit-
tag täglich 4 verschiedene Menüs zur Auswahl, ebenfalls kostenfrei. Die medizintechnische Aus-
stattung der Klinik ist auf dem neuesten Stand, die Ärtzinnen und Ärzte stets hilfsbereit und mit 
guter Stimmung. Die Integration der PJ’ler in die tägliche Arbeit erfolgt von Beginn an. Die meisten 
Angestellten pendeln täglich nach Hamburg - Mitfahrmöglichkeit ist immer gegeben. Insgesamt ist 
Itzehoe fürs PJ wärmstens zu empfehlen. Die Anästhesie hat die allgemeine Betreuung der PJ’ler 
für Itzehoe übernommen und kümmert sich um regelmäßige Verbesserungen der bisher bemän-
gelten Zustande – von denen ich keine zu berichten habe.                                                                                                                                 

• Die Einstellung der Assistenten bzw. der ganzen Ärzteschaft war uns PJ’lern gegenüber einfach 
klasse! Wir wurden integriert, durften selbstständig arbeiten und man hatte fast nie das Gefühl, zu 
stören oder überflüssig zu sein! Das morgendliche PJ Frühstück ist eine gute Einrichtung. Wenn 
alle so weitermachen, ist Itzehoe wirklich durchweg zu empfehlen. Einsätze auf der 5 ZASA soll-
ten weiter ermöglicht werden, da man viel lernen und unter Aufsicht Akutpatienten versorgen 
kann.                                                                                                                                                      

 
 
 
Verbessert werden könnte 

• Die Einrichtung der Unterkunft ist etwas minimalistisch und könnte erweitert werden                          

 
 
 


